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Das GIS kommt aus der Cloud
Die Stadtwerke Celle konzentrieren sich stark auf das Kerngeschäft Wasserversorgung. 
Wichtige Stützprozesse werden an Dienstleister ausgelagert. Im GIS-Bereich erhielt 
Mettenmeier den Zuschlag für die Systembereitstellung und die Datenpflege.

Neben den Geschäftsfeldern Energie, Bäder und 
Parkhäuser steht die Versorgung der Bürger mit 
Trinkwasser im Mittelpunkt der Stadtwerke Celle. 
Die zentralen Aufgaben der Wasserversorgung 
werden dabei durch eigenes Personal erledigt. 
Dazu gehören die Abrechnung der Wasserverbräu-
che, der Bau und die Sanierung von Hausanschlüs-
sen und Versorgungsleitungen oder der Wechsel 
von Wasserzählern. Andere Stützprozesse wie die 
technische Betriebsführung der wasserwirtschaftli-
chen Anlagen sind hingegen ausgelagert.

Ganz ähnlich verhält es sich im Bereich GIS und 
Netzdaten. Planauskünfte, die zur Sicherheit und 
Orientierung bei Baumaßnahmen dienen, wer-

den durch eine hausinterne Stelle an Baufirmen 
ausgegeben. Die Pflege der Daten, der Betrieb des 
Geoinformationssystems sowie die Bereitstellung 
der Apps zur Beauskunftung und zur Nutzung der 
Netzdaten erfolgen durch die Mettenmeier GmbH. 

Schneller Zugang zu Fachkräften
Die Vision war die Nutzung eines GIS aus der 
Cloud. Dahinter steckt eine wichtige Ressourcen-
frage: Möchte ich als Stadtwerk eigenes Personal 
aufbauen, das sich mit der Wartung von Servern, 
der Konfiguration von Anwendungen, dem Up-
date von Versionen oder der qualitätsgesicherten 
Datenpflege beschäftigt? Diese Frage dürften sich 
heute viele Netzbetreiber stellen, zumal Fachkräfte 
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im GIS-Bereich zunehmend schwierig 
zu bekommen sind. „Wir sind eine re-
lativ kleine Mannschaft und brauchen 
jemanden, der schnell agieren kann, 
damit Netzdatenänderungen nicht 
lange liegen bleiben“, sagt Manfred 
Terlutter, der technische Leiter der 
Stadtwerke. „Die Datenpflege haben 
wir daher an Mettenmeier ausgelagert. 
Wir sind zwar noch in der Aufbaupha-
se, aber alle Abstimmungen laufen 
zügig und die handelnden Personen 
sind gut erreichbar, sodass Probleme 
immer direkt gelöst werden können. 
So erhalten wir ein tagesaktuelles GIS.“

„Wir haben eine große Verantwortung 
übernommen”, sagt der Projektleiter 
für den Systembetrieb Andreas Hagen 
von der Mettenmeier GmbH. „Denn 
zum ersten Mal hat ein Kunde den 
kompletten GIS-Betrieb inklusive Appli-
kationsbereitstellung und Datenpflege 
an uns übertragen.“ Dass man bei Met-
tenmeier vorbereitet ist, davon waren 
alle Beteiligten überzeugt, zumal sich 
die einzelnen Bausteine des Service-
Pakets in der Vergangenheit schon oft 
in der Praxis bewährt haben. Dennoch 
war von Anfang an ein besonderer 
Ehrgeiz zu spüren. “Wir wollten zeigen, 
dass man sich bei den Stadtwerken 
Celle auf uns verlassen kann und dass 
wir unser Handwerk beherrschen“, 
erklärt Kai Deimel, Projektleiter für den 
Netzdaten-Service. 

Netzbetreiber haben bei Mettenmeier 
die Möglichkeit, aus drei Bausteinen zu 
wählen:
• Systembetrieb/Cloud-Hosting – 

Administration und Konfiguration 
des GIS sowie der stabile System-

GIS-Systembetrieb/
Netzdaten-Services

Geodaten und Application Service für Netzbetreiber

GIS-Cloud

Cloud Computing und Software as a Service

Das Thema Cloud erfreut sich zunehmender Beliebtheit. Fast 70 % der deutschen 
Unternehmen nutzen bereits Cloud-Lösungen. Sie beinhalten in der Regel Speicherplatz, 
Rechenleistung oder Anwendungssoftware, welche über das Internet verfügbar gemacht 
wird. Die häufigsten Formen sind Public Clouds und Private Clouds, das heißt die Nut-
zung einer öffentlich bereitgestellten IT-Infrastruktur oder einer privaten Rechnerwolke, 
die ausschließlich für eine Organisation betrieben wird. Häuftig kommen auch Mischfor-
men dieser beiden Ansätze zum Einsatz, die unter Hybrid Cloud zusammengefasst sind. 
So laufen bestimmte Services bei öffentlichen Anbietern über das Internet, während 
kritische Anwendungen und Daten im Unternehmen betrieben und verarbeitet werden.

Bei Mettenmeier wählen Netzbetreiber ihren individuellen Service-Level aus, um GIS-
Daten einfach, kostengünstig und sicher zu nutzen. Ohne große Investitionen in Hard-
ware, Software und Schulungen greifen Mitarbeiter und Partner über das Internet auf 
die Netzdaten und die wichtigsten Funktionen des GIS zu und können zu jeder Zeit die 
benötigten Informationen abrufen und verändern. 

GIS und Netzdaten
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Verbunddokumente zur Maßnahme 
an. In Echtzeit stehen diese dann über 
das Internet im MGC zur Beauskunf-
tung zur Verfügung. Damit kommen 
die Projektpartner einem wichtigen 
Ziel immer näher: Mettenmeier hält 
den Datenbestand kontinuierlich aktu-
ell, während die Stadtwerke Celle ihr 
Planwerk nutzen, um stets gegenüber 
Dritten Auskunft gewähren zu können.

In einer weiteren Ausbaustufe der Lö-
sung sind die Stadtwerke Celle selbst 
in der Lage, Maßnahmeflächen und 
die dazugehörigen Verbunddokumen-
te über die Redlining-Funktionen des 
MGC zu erzeugen und in die Metten-
meier GIS-Cloud zu übertragen. Zur 
dauerhaften Speicherung im Basissys-
tem Smallworld ruft der Mettenmeier 
Netzdaten-Service diese Flächen ab 
und vektorisiert diese anhand der Ver-
bunddokumente im Bestandsplan und 
im Übersichtsplan. Angedacht wird 
auch die Nutzung der Update-Funk-
tionen durch externe Kooperations-
partner wie Vermessungsdienstleister, 
Baufirmen oder Ingenieurbüros.

So etwas funktioniert natürlich nicht 
ohne Regeln und Vorschriften. In enger 
Kooperation erarbeiten die Fachleute 
der Stadtwerke Celle und der Metten-

betrieb inklusive aller Updates und 
Upgrades

• Netzdaten Services – von der Ver-
messung über die Datenfortführung 
bis hin zu Analysen und Statistiken

• Application Service – eine große Aus-
wahl von GIS-Apps, um Netzdaten zu 
visualisieren und unternehmensweit 
in den Arbeitsprozessen zum Einsatz 
zu bringen

Projekt ist auf Kurs
Nachdem die Stadtwerke Celle 2018 
sich für die Mettenmeier GmbH als 
Outsourcing-Partner entschieden hat-
ten, erfolgte zunächst die Installation 
und der Roll-out des Auskunftssystems 
MGC. In einer ersten Ausbaustufe 
wurde Anfang 2019 der Wasserüber-
sichtsplan ins System übernommen, 
um anschließend mit der kompletten 
Migration zu starten. Parallel läuft die 
Erfassung von über 700 Maßnahmen 
aus den letzten zwei Jahren sowie ta-
gesaktuell aus dem laufenden Betrieb. 
Dazu gehören Hausanschlüsse, Netz-
baumaßnahmen, die Ergebnisse von 
Reparaturen am Versorgungsnetz oder 
sonstige Netzänderungen. Um diese 
ins GIS einzuarbeiten, erzeugen die 
Fachleute bei Mettenmeier zunächst 
Maßnahmeflächen über eine Inte-
rimsdokumentation und hängen die 

meier GmbH daher Themen wie die 
Attributerfassung, das Erfassungs-
handbuch, Plotinhalte oder auch ein 
Qualitätssicherungskonzept, das sich 
an Verbändevorgaben wie der GW 130 
orientiert.

Weitere MGC-Apps in Planung
Das einfache Bedienkonzept des MGC 
stößt bei den Anwendern bislang auf 
ein sehr positives Echo. Neben der 
unternehmensweiten GIS-Auskunft 
sollen künftig auch weitere MGC-
Produkte genutzt werden, allen voran 
die Automatisierung des Auskunfts-
prozesses für Dritte. Zudem bietet das 
System die Möglichkeit zur Bearbei-
tung von Aufträgen im Netzbetrieb: Mit 
der Anwendung MGC Task lassen sich 
zum Beispiel Hydrantenspülungen und 
andere Instandhaltungsmaßnahmen 
planen und abwickeln.

GIS und Netzdaten

Interimsdokumentation: 
Während bei Mettenmeier 

in Paderborn Netzände-
rungen ins Smallworld GIS 
eingearbeitet werden, sind 
diese zeitgleich in Celle als 
Sperrflächen in der MGC-
Auskunft gekennzeichnet.
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